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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde des Zweckverbandes Natura Ill-

Theel, 

in unserer fünften Infopost des Jahres 2023 behandeln wir folgende Themen: 

- Auch dieses Jahr wurde die Ill-Aue bei Eppelborn mit Galloway-Rindern 

beweidet. Die Vegetation wurde zuvor kartiert (auch wenn ein Fachbericht 

ans Ministerium nur alle drei Jahre verpflichtend ist). Die Ergebnisse 

werden dargestellt und auch die Fotodokumentation der diesjährigen 

Beweidung. Zudem fanden dieses Jahr weitere Pflegemaßnahmen und 

Tätigkeiten in und um die Ill-Aue bei Eppelborn statt, die chronologisch 

zusammengefasst werden.  

- Das Bärenbest ist eine Nasswiese bei Marpingen, die aufgrund ihrer 

Artenvielfalt bereits im PEPL zum abgeschlossenen 

bŀǘǳǊǎŎƘǳǘȊƎǊƻǖǾƻǊƘŀōŜƴ ŀƭǎ αDŜōƛŜǘ Ƴƛǘ ǸōŜǊǊŜƎƛƻƴŀƭŜǊ .ŜŘŜǳǘǳƴƎά 

ŎƘŀǊŀƪǘŜǊƛǎƛŜǊǘ ǿǳǊŘŜΦ нлмп ǿǳǊŘŜ ǎƛŜ ŀǳŦƎǊǳƴŘ ȊǳǊ αtŀǘŜƴǿƛŜǎŜά ŘŜǊ 

Gemeinde Marpingen im Rahmen des damaligen Bundesprojektes 

Biologische Vielfalt. Auch dieses Jahr konnten wir eine späte Mahd dieser 

wertvollen Orchideenwiese organisieren. 

- Letztlich führte unser Arbeitstrupp der NAS nochmals eine Reihe von regel- 

und außerplanmäßigen Pflegemaßnahmen durch, v.a. wurde eine große 

Orchideenwiese bei Dirmingen gemäht. 
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Titelfoto: Die Sumpfschrecke (Stethophyma grossum), bei der die Weibchen bis 3,5 

cm groß werden können, kommt ausschließlich in feuchten Lebensräumen vor, v.a. 

ƛƳ ŦŜǳŎƘǘŜƴ ǳƴŘ ǳƴƎŜŘǸƴƎǘŜƴ DǊǸƴƭŀƴŘ ǿƛŜ ƘƛŜǊ ƛƳ α.ŅǊŜƴōŜǎǘάΦ 5ƛŜ [ŀǊǾŜƴ 

schlüpfen nur bei genügend hoher Bodenfeuchte und wenn bei intensiver Düngung 

Ammoniak frei wird, hemmt dieser die Eientwicklung. Zudem ist für die 

Sumpfschrecke eine zu häufige und niedrige Mahd verheerend ς wie für fast alle 

Vertreter der Wiesenfauna. Die Adulttiere (auf dem Foto ein Männchen auf einem 

Weibchen) treten spät im Sommer, v.a. im August auf. Durch die typischen 

Klicklaute der Männchen kann man die Art auch nachweisen, ohne sie zu sehen. 

Damals war sie eine Zielart des Naturschutzgroßprojektes. Trotz der benötigten, 

heute seltenen Lebensräume ist die Art deutschland- und saarlandweit noch 

ungefährdet und bei uns noch recht häufig anzutreffen. Bisher wurde die 

Sumpfschrecke in unserem Projektgebiet wie folgt nachgewiesen (teils in großen 

Populationen) und im FFIpS gemeldet: 

 

Bisher nicht wieder bestätigte Altvorkommen (2010-2014); hier lohnt sich eine 

Nachsuche: 

- Feuchte Wiesenstelle Steinbach (A. Staudt, 2010) 

- Feuchter Graben am Alsweilerbach (A. Staudt, 2011) 

- Orchideenwiese Alsweiler (A. Staudt, 2011) 

- Quellgraben Hirzweiler (A. Staudt, 2011) 

- Orchideenwiesen Stennweiler (A. Staudt, 2011) 

- Ill-Aue Hosterhof (A. Staudt, 2011) 

- Feuchtbrache am Malzbach, Uchtelfangen (A. Staudt, 2011) 

- Nasswiese Ill-Aue Dirmingen (A. Staudt, 2014) 

- Ufersaum Ill, Dirmingen (A. Staudt, 2011) 

- Quellmulde Kreckelbach, Wiesbach (A. Staudt, 2011) 

 

Aktuell nochmals bestätigte Altvorkommen: 

- Wiese am Bruchelsbach (Einzelexemplare, A. Staudt, 2011, 2018) 

- Feuchtbrache und Quellmulde am Merschbach (viele Ex., A. Staudt, 2011, 

2018) 

- Feuchtbrachen und Wiese Limbwiesbach (A. Staudt, 2011) 

- Bärenbest (A. Staudt, 2011, N. Wagner, viele Ind., 2020-2023) 
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- Feuchtwiese Rübendellbach, Urexweiler (mehrere Ex., A. Staudt, 2011, 

2018) 

- Nasswiese am Sulzbach, Urexweiler (viele Ex., A. Staudt, 2011, 2018) 

- Feuchtwiesen, Welschbach (A. Staudt, 2011, N. Wagner, mehrere Ex., 2020) 

- Nassstelle in Wiese am Seelbach, Wustweiler (Einzelexemplare, A. Staudt, 

2011, 2018) 

 

2018-2023 neu erfasste Sumpfschreckenvorkommen: 

- Feuchtwiese bei Tholey (Einzelexemplar, A. Staudt, 2022) 

- Theel-Aue bei Sotzweiler (Einzelexemplare, A. Staudt, 2022) 

- Auwiese mit Nassstelle Thalexweiler (sehr viele Ind., N. Wagner, 2021, A. 

Staudt 2022) 

- Quelle am Hang Thalexweiler (Einzelexemplare, A. Staudt, 2022) 

- Theel-Aue Aschbach (viele Exemplare, A. Staudt, 2022) 

- Theel-Aue bei Neububach (Einzelexemplare, A. Staudt, 2022) 

- Nasswiese am Matzenbornbach, Niedersaubach (Einzelexemplare, A. 

Staudt, 2022) 

- Tränkwiesbachtal bei Landweiler (Einzelexemplare, A. Staudt, 2022) 

- Theel-Aue zwischen Lebach und Bubach (Einzelexemplare, A. Staudt, 2022) 

- Grünland am Solarpark Bubach-Calmesweiler (mehrere Ind., N. Wagner, 

2021) 

- Alsbach-Aue zw. Marpingen und Berschweiler (S. Maas, 2018, N. Wagner, 

sehr viele Ind., 2020) 

- Berschweiler Alsbach-Aue (Einzelexemplare, A. Staudt, 2018) 

- Feuchte Mähwiese Schullandheim (Einzelexemplare, N. Wagner, 2021) 

- Seifenwies (mehrere Ex., N. Wagner, 2020, 2021) 

- Feuchtwiese an der Merch (viele Ex., S. Maas, 2018) 

- Dritte Weidefläche Absinkweiher Hahnwies (sehr viele Ex., N. Wagner, 

2023) 

- Eppelborn Ill-Aue (sehr viele Individuen, N. Wagner, 2021-2023) 
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1. Drei Jahre Galloway-Beweidung in der Ill-Aue bei Eppelborn 

 
Bereits im dritten Jahr betätigen sich in der Ill-Aue bei Eppelborn die Galloway-
Rinder von Sebastian Schwinn als Landschaftspfleger. Auch wenn der nächste 
Fachbericht an das Umweltministerium erst wieder 2025 ansteht (alle drei Jahre, 
der erste wurde letztes Jahr nach dem ersten Jahr Beweidung verfasst), wurde 
sowohl letztes als auch dieses die Arten und (grobe) Abundanzen der Pflanzenarten 
der Weidefläche vor der neuen Weidesaison kartiert. So kann eine lückenlose 
Vegetationsentwicklung in Zukunft dokumentiert werden (die Ergebnisse nach der 
diesjährigen Beweidung werden folglich Anfang Mai kommendes Jahr zur 
Verfügung stehen). Die Weide wurde hierfür in vier Gebiete unterteilt, welche jedes 
Jahr Ende April/Anfang Mai (d.h. bevor die Galloway aus dem Stall in die Aue 
transportiert werden) flächig abgegangen werden: (1) Der westliche Bereich, d.h. 
ŘƛŜ ŜƘŜƳŀƭƛƎŜ aŅƘǿƛŜǎŜ ƘƛƴǘŜǊ ŘŜƴ IŅǳǎŜǊƴ ƛƳ αCǊǀǎŎƘŜƴƎŀǊǘŜƴάΣ όнύ ŘƛŜ 
ehemaligen Brachen hinter den dortigen Gärten, (3) der östliche Bereich, d.h. der 
naturschutzfachlich wichtigste Bereich mit Seggenrieden, Hochstaudenfluren und 
Röhrichten und (4) ein Transekt entlang des Uferrandstreifens im gesamten 
östlichen Bereich (vom Wehr bis zum Angelweiher). 
 

 
Übersicht zu den vier Kartiergebieten in der Ill-Aue bei Eppelborn (westliche 
ehemalige Mähwiese, dann ehemalige Brachen, östliche Nassbereiche und 
Transekt entlang der Uferrandstreifen. Die drei Punkte stellen Einzelfunde von 
relevanten Pflanzenarten außerhalb des Untersuchungsgebiets dar. 
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Oben: Ausgangslage vor Start des Beweidungsprojektes (2020): 1 = Neophytenflur, 
Brennnesselflur und/oder Brombeergebüsch, 2 = Mosaik aus 
Mädesüßhochstaudenflur und Rohrglanzgrasröhricht, 3 = Seggenried, 4 = 
verbrachte Auenfettwiese durchsetzt mit Neophyten und Brombeere, 5 = Erlen-
Weiden-Ufergehölz oder Sumpf-Auwald (inkl. wiederangeschlossener Altarm und -
zufluss), 6 = Laubwald, 7 = Mähwiese (Wiesenfuchsschwanz-Kriechhahnenfußwiese) 
 
Unten: Ill-Aue jetzt: 1 = Brombeergebüsche, 2 = Mosaik aus 
Mädesüßhochstaudenflur und Rohrglanzgrasröhricht, 3 = Seggenried, 5 = Erlen-
Weiden-Ufergehölz oder Sumpf-Auwald (inkl. wiederangeschlossener Altarm und -
zufluss), 6 = Laubwald, 8 = Extensivweide (v.a. Wiesenfuchsschwanz-
Kriechhahnenfußweide) 

 
(1) Ehemalige Mähwiese (westlicher Bereich der Weidefläche) 

 
Der einzige Bereich, welcher in den Jahren vor Start des Beweidungsprojektes noch 
bewirtschaftet wurde, ist die Wiese am westlichen Ende der heutigen Weide. Diese 
kann als frische Wiesenfuchsschwanz-Kriechhahnenfußwiese definiert werden und 
ist dies auch nach zwei Jahren Beweidung geblieben (übrigens war die Fläche bei 
der Bestandserfassung zum Naturschutzgroßvorhaben 1992 eine Fettweide und 
keine Mähwiese). Es wurden dieses Jahr 14 Pflanzenarten (nur Krautschicht, keine 
Gehölze und Bäume oder Wasserpflanzen im Altarm berücksichtigt) mehr als 
vergangenes kartiert, wobei mit Schafgarbe, Frauenmantel, Weißem Labkraut, 
Ferkelkraut, Rauem Löwenzahn, Margeriten, Feld-Hainsimse und Großer Bibernelle 
über die Hälfte der neu erfassten Arten charakteristisch und/oder wertgebend für 
den FFH-LRT 6510 sind. Au 
 

Ehemalige Mähwiese 2022 Ehemalige Mähwiese 2023 

 Achillea millefolium 

Ajuga reptans Ajuga reptans 

 Alchemila vulgaris agg. 

Alopecurus pratensis 
(dominant) 

Alopecurus pratensis 
(dominant) 

Angelica sylvestris (Randbereich Altarm) Angelica sylvestris (Randbereich Altarm) 

Anthoxanthum odoratum s. str. (einzeln)  

Anthriscus sylvestris Anthriscus sylvestris 

Arrhenatherum elatius (einzeln)  

Bellis perennis Bellis perennis 

Bromus hordaceus Bromus hordaceus 

 Cardamine hirsuta (Randbereich) 

Cardamine pratensis s. l.  Cardamine pratensis s. l. (viele Ex.) 
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 Carex sylvatica (Randbereich Altarm) 

Centaurea jacea agg. Centaurea jacea agg. 

 Cerastium glomeratum 

Cerastium holosteoides subsp. vulgare  

Cirsium arvense (Einzelexemplare) Cirsium arvense (Einzelexemplare) 

Cirsium vulgare (Einzelexemplare) Cirsium vulgare (Einzelexemplare) 

Crepis biennis Crepis biennis (viele Ex.) 

Epilobium spec. (Randbereich Altarm)  

Equisetum palustre (Randbereich 
Altarm) 

Equisetum palustre (Randbereich 
Altarm) 

 Ficaria verna  

Filipendula ulmaria (Randbereich 
Altarm) 

Filipendula ulmaria (Randbereich 
Altarm) 

 Galeobdolon luteum (Randbereich 
Altarm) 

 Galium album 

 Geranium dissectum (Randbereich) 

Glechoma hederacea  

Heracleum sphondylium Heracleum sphondylium 

Holcus lanatus Holcus lanatus 

 Hypochaeris radicata 

Iris pseudacorus (Randbereich Altarm) Iris pseudacorus (Randbereich Altarm) 

Juncus effusus (Randbereich Altarm, 
Nassstelle NABU-Grundstück) 

Juncus effusus (Randbereich Altarm, 
Nassstelle NABU-Grundstück) 

Lamium maculatum (Randbereich 
Altarm) 

Lamium maculatum (Randbereich 
Altarm) 

 Leontodon hispidus 

 Leucanthemum vulgare agg. 

 Luzula campestris 

Phalaris arundinacea (Randbereich 
Altarm) 

Phalaris arundinacea (Randbereich 
Altarm) 

Phragmites australis (Randbereich 
Altarm) 

Phragmites australis (Randbereich 
Altarm) 

 Pimpinella major 

Plantago lanceolata Plantago lanceolata 

Poa pratensis agg.  

 Potentilla anserina 

Ranunculus acris  Ranunculus acris 

 Ranunculus auricomus agg. 
(Randbereich Altarm) 

Ranunculus repens (viele Ex.) Ranunculus repens (viele Ex.) 
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Rumex acetosa Rumex acetosa 

Rumex obtusifolius (Einzelexemplare) Rumex obtusifolius (Einzelexemplare) 

 Sonchus asper (einzeln, Randbereich) 

 Stachys sylvatica (Randbereich Altarm) 

 Stellaria meidia s. str. 

 Tanacetum vulgare (Einzelexemplare) 

Taracaxum sect. Ruderalia Taracaxum sect. Ruderalia 

Trifolium pratense Trifolium pratense 

Trifolium repens Trifolium repens 

Urtica dioica (Randbereich) Urtica dioica (Randbereich) 

Veronica arvensis (einzeln, Randbereich) Veronica arvensis (einzeln, Randbereich) 

Veronica chamaedrys s. str. Veronica chamaedrys s. str. 

Vicia sativa agg. (einzeln, Randbereich)  

 Vicia cracca agg. 

Vicia sepium Vicia sepium 

ң 39 Pflanzenarten ң 53 Pflanzenarten 

 

 
Ehemalige Mähwiese mit Blühbeginn des Wiesenschaumkrauts im April 2023.Im 
Hintergrund ist der Bruchweidensaum des wiederangeschlossenen Altarms zu 
sehen, davor der Anfang des Jahres von der Naturlandstiftung Saar errichtete 
Storchenhorst. 
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Der stärker vernässte Bereich direkt hinter der Bebauung befindet sich auf einem 
in die Beweidung eingeschlossenen Grundstücks des NABU Saar und wird durch 
die dort dominant wachsende Flatterbinse angezeigt. Diese wird von den Rindern 
zudem aufgrund ihrer anatomischen Eigenschaften auch weniger gern 
angenommen. 

 



Seite 11 von 41 

 
Der wiederangeschlossene Altarm war im April diesen Jahres gut gefüllt. Die 
damalige Maßnahme im Rahmen der Illrenaturierung und unsere 
Wiederherstellungsmaßnahmen der vergangenen Jahre zeigen Wirkung. 

 
(2) Ehemalige Brachen  

 
IƛƴǘŜǊ ŘŜƴ DŀǊǘŜƴƎǊǳƴŘǎǘǸŎƪŜƴ ŘŜǎ αCǊǀǎŎƘŜƴƎŀǊǘŜƴά ǿŀǊŜƴ Řŀǎ мффн ŀƭǎ 
Wiesenfuchsschanz-Kriechhahnenfußwiesen kartierten Grünland über die Jahre 
ǾŜǊōǊŀŎƘǘΦ Lƴ ŜƛƴŜǊ α±ƻǊōŜǿŜƛŘǳƴƎά ƛƳ WŀƘǊ нлнл ǿǳǊŘŜ ƘƛŜǊ ōŜǊŜƛǘǎ ƳƛǘǘŜƭǎ 
mobilem Zaun und einer Stoßbeweidung mit Galloways die Fläche nochmals 
geöffnet, ohne diese Mulchen zu müssen (wir berichteten damals). Seit 2021 ist 
auch dieses Grünland wieder in Nutzung, d.h. Teil unseres Beweidungsprojektes. Im 
Vergleich zum Vorjahr wurden hier sogar 23 Arten mehr kartiert, jedoch sind sechs 
davon (Kompass-Lattich, Purpurrote Taubnessel, Rainkohl, Einjähriges Rispengras, 
Gewöhnliches Greiskraut und Gänsedistel) ausschließlich entlang des nun 
sichtbaren Trittpfades der Rinder, auf welchem sie auf die Fläche wechseln, zu 
finden. Zudem werden die neu vorgefundenen Arten Ackerkratzdistel und 
Gewöhnliche Kratzdistel als auch Wilde Karde aufgrund ihrer Stacheln, 
Stumpfblättriger Ampfer und Jakobskreuzkraut aufgrund ihrer Giftigkeit von den 
Tieren vermutlich weitestgehend verschmäht. Nichtsdestotrotz ist das Grünland 
wieder in einem guten Zustand, durch die ausschließliche Beweidung sind größere 
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Ameisenhaufen erhalten geblieben, welche sich während der Verbrachung 
bildeten. Zudem drängen die Rinder (zumindest teilweise) Brombeere, Schlehe und 
Hundsrose zurück; die Gebüsche sind jedoch für Arten wie die Dorngrasmücke 
hervorragend geeignet (eine Dorngrasmücke konnte hier bereits Ende April 
beobachtet werden). 
 
 

Ehemalige Brachen 2022 Ehemalige Brachen 2023 

 Achillea millefolium 

Ajuga reptans Ajuga reptans 

Alchemila vulgaris agg. Alchemila vulgaris agg. 

Alopecurus pratensis 
(dominant) 

Alopecurus pratensis 
(dominant) 

 Anemone nemorosa 

 Angelica sylvestris (Randbereich Altarm) 

Anthoxanthum odoratum s. str.  Anthoxanthum odoratum s. str. 

Arrhenatherum elatius (einzeln)  

Barbarea vulgaris  

 Bellis perennis 

Bistorta officinalis (Randbereich Altarm) Bistorta officinalis (viele Ex., 
Randbereich Altarm) 

 Cardamine hirsuta 

Cardamine pratensis s. l.  Cardamine pratensis s. l. (viele Ex.) 

 Centaurea jacea agg. 

 Cerastium glomeratum 

 Cirsium arvense (Einzelexemplare) 

Cirsium palustre (Randbereich Altarm) Cirsium palustre (Randbereich Altarm) 

 Cirsium vulgare (Einzelexemplare) 

 Dipsacus fullonum (einzeln, Randbereich 
Gärten) 

 Ficaria verna  

Filipendula ulmaria (Randbereich 
Altarm) 

Filipendula ulmaria (Randbereich 
Altarm) 

Galium album (Randbereich Gärten) Galium album 

 Galium aparine (Randbereich Altarm) 

 Geranium dissectum (Randbereich 
Gärten) 

 Geum urbanum (Randbereich) 

Heracleum sphondylium Heracleum sphondylium 

Holcus lanatus Holcus lanatus 

Hypochaeris radicata (Randbereich Hypochaeris radicata (Randbereich 



Seite 13 von 41 

Gärten) Gärten) 

Iris pseudacorus (Randbereich Altarm) Iris pseudacorus (Randbereich Altarm) 

Juncus effusus (Randbereich Altarm) Juncus effusus (Randbereich Altarm) 

 Lactuca serriola (Trittpfad) 

Lamium album (Randbereich)  

 Lamium purpureum (Trittpfad) 

 Lapsana communis (Trittpfad) 

Luzula campestris Luzula campestris 

Lythrum salicaria (Randbereich Altarm)  

Phalaris arundinacea (Randbereich 
Altarm) 

 

Plantago lanceolata Plantago lanceolata 

 Poa annua (Trittpfad) 

Poa pratensis agg. Poa pratensis agg. 

 Potentilla anserina 

 Potentilla reptans 

Ranunculus acris  Ranunculus acris 

Ranunculus repens (viele Ex.) Ranunculus repens (viele Ex.) 

Rumex acetosa Rumex acetosa 

 Rumex obtusifolius (Einzelexemplare) 

 Senecio jacobaea (Einzelexemplare) 

 Senecio vulgaris (Trittpfad) 

 Sonchus asper (Trittpfad) 

Taracaxum sect. Ruderalia Taracaxum sect. Ruderalia 

Trifolium pratense Trifolium pratense 

Trifolium repens Trifolium repens 

Urtica dioica (Randbereich) Urtica dioica (Randbereich) 

 Veronica chamaedrys s. str. 

 Veronica sublobata (Randbereich) 

 Vicia cracca agg. 

 Vicia sepium 

ң 29 Pflanzenarten ң 52 Pflanzenarten 

 



Seite 14 von 41 

 
In den feuchteren Bereichen Richtung Altarm-Anschluss wachsen größere 
Bestände des Schlangenknöterichs. 
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Die alten Obstbäume in den ehemaligen Brachen werden von den Galloway-
Rindern nicht verletzt, obwohl sich hier z.B. ein Trittpfad der Tiere befindet. Wie 
ŘŜǊ {ǘƻǊŎƘŜƴƘƻǊǎǘ ǿŜǊŘŜƴ ǎƛŜ ŀƭƭŜǊŘƛƴƎǎ ŀō ǳƴŘ ŀƴ ȊǳƳ α{ŎƘǳōōŜǊƴά ōŜƴǳǘȊǘΦ 
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(3) Östlicher Bereich der Weidefläche (Mosaik aus Seggenried, 
Hochstaudenflur, Rohrglanzgrasröhricht) 

 
Die östliche Weidefläche stellt den naturschutzfachlich wertvollsten Bereich dar, 
v.a. das große Seggenried aus Sumpf- und in kleineren Bereichen Schlanksegge. 
Diese Flächen liegen etwas tiefer als einerseits der Uferrandstreifen aber auch die 
westlichen Weideflächen und sind im Winterhalbjahr immer großflächig 
überschwemmt. Bei der letzten Biotoptypenkartierung hier wurde 2016 hier auch 
ein großes geschütztes Biotop (GB-6507-0113-2016) abgegrenzt. Bei den aktuellen 
Erfassungen konnten sämtliche damals kartierten Arten bestätigt werden. Jedoch 
waren bereits 2022 die Dominanzbestände der Neophyten Riesenbärenklau und 
Drüsiges Springkraut als auch die monotonen Brennnesselfluren durch ein Jahr 
Beweidung (und das hälftige Pflegemulchen der östlichen Fläche Ende 2020) 
verschwunden. Die Galloway-Rinder präferieren das wasserhaltige Drüsige 
Springkraut anscheinend sogar, und auch die jungen Blätter des Riesenbärenklaus 
werden zu Beginn der Weidesaison stark heruntergefressen. Verschwinden werden 
die eingeschleppten Arten auch durch unser Beweidungsprojekt nie mehr (alleine 
weil jedes Jahr viele Samen mit dem Hochwasser kommen), jedoch können sie 
dadurch keine monotonen Dominanzbestände mehr bilden, welche sämtliche 
einheimische Vegetation unterdrückt. 
Die Artenzahlen sind hier gleich geblieben und auch im Vergleich zu den anderen 
drei Probeflächen niedriger. Nichtsdestotrotz ist die östliche Weide mit Seggenried 
und Mosaik aus Hochstaudenflur, Rohrglanzgrasröhricht, Sumpfdotterblumen-
Nasswiesenfragmenten und teils Binsen- und Simsensumpf (und einer Reihe an 
Kleingewässern mit u.a. Teichmolch) aufgrund der geschützten und gefährdeten 
CŜǳŎƘǘǾŜƎŜǘŀǘƛƻƴǎŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ ƴŀǘǳǊǎŎƘǳǘȊŦŀŎƘƭƛŎƘ Řŀǎ αYŜǊƴƎŜōƛŜǘά ǳƴǎŜǊŜǎ 
Beweidungsprojektes! 
 

Östliche Weide 2022 Östliche Weide 2023 

Ajuga reptans  

Alchemila vulgaris agg.  

Alopecurus pratensis Alopecurus pratensis 

Anemone nemorosa Anemone nemorosa 

Angelica sylvestris (in 
Hochstaudenflurfragmenten) 

Angelica sylvestris (in 
Hochstaudenflurfragmenten) 

 Bistorta officinalis 

Callitriche palustris agg. (Kleingewässer) Callitriche palustris agg. (Kleingewässer) 

Caltha palustris (viele Ex.) Caltha palustris (viele Ex.) 

Calystegia sepium (in 
Hochstaudenflurfragmenten) 

 

Cardamine pratensis s. l.  Cardamine prantesis s. l. (viele Ex.) 

Carex acuta (in kleinerem Bereich im Carex acuta (in kleinerem Bereich im 
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Seggenried dominant) Seggenried dominant) 

Carex acutiformis (dominant im 
Seggenried) 

Carex acutiformis (dominant im 
Seggenried) 

Carex disticha Carex disticha 

Cirsium palustre  Cirsium palustre  

 Dipsacus fullonum 

Equisetum palustre Equisetum palustre 

Ficaria verna Ficaria verna  

Filipendula ulmaria (dominant in 
Hochstaudenflurfragmenten) 

Filipendula ulmaria (dominant in 
Hochstaudenflurfragmenten) 

Galium aparine (in 
Hochstaudenflurfragmenten) 

Galium aparine (in 
Hochstaudenflurfragmenten) 

Glechoma hederacea Glechoma hederacea 

Heracleum mantegazzianum (einzeln) Heracleum mantegazzianum (einzeln) 

Impatiens glandulifera (einzeln) Impatiens glandulifera (einzeln) 

Iris pseudacorus (viele Ex.) Iris pseudacorus (viele Ex.) 

Juncus effusus Juncus effusus 

Lemna minor (Kleingewässer) Lemna minor (Kleingewässer) 

Lycopus europaeus Lycopus europaeus 

Phalaris arundinacea (bestandsbildend 
in Röhrichtfragmenten) 

Phalaris arundinacea (bestandsbildend 
in Röhrichtfragmenten) 

 Rumex crispus 

 Scirpus sylvaticus 

Scrophularia nodosa Scrophularia nodosa 

Stellaria alsine  

Stellaria holostea Stellaria holostea 

Urtica dioica (keine Dominanzbestände 
mehr)  

Urtica dioica (keine Dominanzbestände 
mehr) 

Valeriana officinalis agg. (in 
Hochstaudenflurfragmenten) 

Valeriana officinalis agg. (in 
Hochstaudenflurfragmenten) 

ң 30 Pflanzenarten ң 30 Pflanzenarten 
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Im Frühjahr vor der Beweidung (Foto Ende April 2023) steht die östliche 
Weidefläche noch großflächig unter Wasser, so auch das dortige Seggenried. 
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Die Galloway-Rinder nutzen vor allem im Spätsommer die östliche Weide, in 
welcher dann noch viel Grün steht. Trotzdem durchstreifen sie die gesamte 
Weidesaison über das gesamte Gebiet, halten sich im Frühsommer jedoch bisher 
hauptsächlich im westlichen Teil auf. 
 
 

(4) Uferrandstreifen der östlichen Weide 
 
Die letzte Probefläche ist ein Transekt entlang des Uferrandstreifens der östlichen 
Weide. Das Ufergehölz (nicht in folgender Tabelle aufgelistet) besteht aus 
Bergahorn, Bruchweide, Esche und Schwarzerle. Die Bäume stehen größtenteils 
außerhalb der Weide, der Zaun ist zwar im 10m-breiten Uferrandstreifen errichtet 
(daher war auch die Ausnahmegenehmigung nötig), dort wuchsen zuvor jedoch 
Neophytenfluren. Der Uferrandstreifen hat sich im letzten Jahrzehnt anscheinend 
gehoben (an anderer Stelle hat sich die Ill auch weiter eingetieft, hier ist durch das 
ehemalige Wehr jedoch das ganze Jahr über ein mehr oder weniger gleich hoher 
Wasserstand durch den Rückstau). Auf jeden Fall wurde im Rahmen einer 
Machbarkeitsstudie für das Beweidungsprojekt im Jahr 2012 hier auch großflächig 
noch Hochstauden- neben den Neophytenfluren kartiert, inzwischen ist der Bereich 
zur Ill deutlich trockener als die dahinterliegende östliche Weide. Die Arten, welche 
hier nach drei Jahren Beweidung zu finden sind, charakterisieren den Bereich am 
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ehesten als Feuchtwiese mit Dominanz von Wiesenfuchsschwanz und 
Kriechhahnenfuß. 
 

Östlicher Uferrandstreifen 2022 Östlicher Uferrandstreifen 2023 

 Achillea millefolium 

Aegopodium podagraria Aegopodium podagraria 

Ajuga reptans  

Alliaria petiolata  

Alopecurus pratensis Alopecurus pratensis 

 Anemone nemorosa 

Anthriscus sylvestris Anthriscus sylvestris 

 Arabidopsis thaliana 

Arctium lappa Arctium lappa 

Barbarea vulgaris Barbarea vulgaris 

Bellis perennis Bellis perennis 

 Bistorta officinalis 

Calystegia sepium   

 Cardamine flexuosa 

Cardamine hirsuta Cardamine hirsuta 

Cardamine pratensis s. l. Cardamine pratensis s. l. 

Cerastium holosteoides subsp. vulgare  

 Cerastium glomeratum 

Cirsium arvense (einzeln) Cirsium arvense (einzeln) 

Cirsium vulgare (einzeln) Cirsium vulgare (einzeln) 

 Dactylis glomerata 

Ficaria verna Ficaria verna 

Filipendula ulmaria Filipendula ulmaria 

Galium aparine Galium aparine 

 Geranium dissectum 

 Geum urbanum 

Glechoma hederacea Glechoma hederacea 

 Helianthus tuberosus (einzeln, auf nicht 
beweideter Seite des Zaunes viele Ex.) 

Heracleum mantegazzianum (einzeln, 
auf nicht beweideter Seite des Zaunes 
noch immer Dominanzbestände) 

Heracleum mantegazzianum (einzeln, 
auf nicht beweideter Seite des Zaunes 
noch immer Dominanzbestände) 

Heracleum sphondylium  

 Hesperis matronalis (einzeln, auf nicht 
beweideter Seite des Zaunes viele Ex.) 

 Holcus lanatus 

 Hypericum maculatum agg. 
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Impatiens glandulifera (einzeln, auf 
nicht beweideter Seite des Zaunes noch 
immer Dominanzbestände) 

Impatiens glandulifera (einzeln, auf 
nicht beweideter Seite des Zaunes noch 
immer Dominanzbestände) 

Juncus effusus Juncus effusus 

Lamium album Lamium album 

Lamium maculatum Lamium maculatum (viele Ex.) 

 Mycelis muralis 

 Narcissus pseudonarcissus (wohl 
angespülte Gartenabfälle) 

Phalaris arundinacea Phalaris arundinacea 

Plantago major  

 Poa annua 

Poa pratensis agg.  

Potentilla anserina  

Ranunculus acris  

Ranunculus repens (viele Ex.) Ranunculus repens (viele Ex.) 

Rumex crispus Rumex crispus 

Rumex obtusifolius Rumex obtusifolius 

Silene dioica Silene dioica (viele Ex.) 

 Solidago canadensis (einzeln) 

 Sonchus asper 

Stellaria nemorum  

 Stellaria holostea 

 Tanacetum vulgare (einzeln) 

Taraxacum sect. Ruderalia Taraxacum sect. Ruderalia 

 Trifolium repens 

Urtica dioica Urtica dioica 

Valeriana officinalis agg. Valeriana officinalis agg. 

Valerianella locusta Valerianella locusta 

Veronica chamaedrys s. str.  

Veronica serphyllifolia Veronica serphyllifolia 

Veronica sublobata Veronica sublobata 

 Vicia cracca agg. 

ң 41 Pflanzenarten ң 52 Pflanzenarten 
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Auf diesem Foto ist der verblühte Riesenbärenklau und noch blühendes Drüsiges 
Springkraut außerhalb der Weide zu sehen. 
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Im Anschluss an das Seggenried schließt in diesem Bereich der östlichen Weide 
eine Nasswiese an, dann folgt erhöht der Uferrandstreifen mit 
Wiesenfuchsschwanz-Kriechhahnenfußweide. 

 
Die östliche Weide im Jahresverlauf 2023 
 
Von unterschiedlichen Standorten aus wird etwa alle 4 Wochen die Entwicklung der 
Weidefläche fotografisch festgehalten. Im folgenden beispielhaft Impressionen von 
einem Standort, von welchem die östliche Weide (vom Gelände des ASV Eppelborn 
aus) zu erkennen ist. Man sieht, dass zu Beginn des Jahres die Fläche noch recht 
kurz ist, u.a. auch aufgrund der letztjährigen Beweidung, dieses Jahr die Rinder den 
Vegetationsaufwuchs v.a. erst im September-Oktober gefressen haben. Stärker 
heruntergefressen ist dieser Bereich letztes Jahr z.B. erst mit Beweidungsende 
Mitte November gewesen. Auf jeden Fall zeigt es, dass die Beweidung sehr extensiv 
erfolgt. Kleinere Brombeergebüsche z.B. bleiben zwar so auch stehen, jedoch 
breiten sie sich bisher nicht weiter aus und bieten z.B. auch eine hohe 
Grenzliniendichte an Versteckmöglichkeiten für Kleintiere. 
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25. April 2023 (vor Beweidungsbeginn 2023) 

 
17. Mai 2023 

 
15. Juni 2023 
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7. August 2023 

 
31. August 2023 

 
9. Oktober 2023 
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Weitere Pflegemaßnahmen und Tätigkeiten im Bereich der Ill-Aue bei Eppelborn 
 
Februar 2023 
Zerstörte Nisthilfen wurden ersetzt und überhängende Äste im Bereich des 
Fußweges entlang der Bahnlinie geschnitten. 
 
März-April 2023 
Mit Hilfe von ausgebrachten Wasserfallen wurden die Molche und mittels Sichtung 
und Verhören die Froschlurche im Gebiet erfasst; im Fischweiher kommen 
Erdkröte, Gras-, Teich- und Seefrosch vor, in den Kleingewässern im östlichen 
Weidebereich Berg-, Faden- und Teichmolch, zudem laichen viele Grasfrösche in 
der überschwemmten Aue; die Kaulquappen ziehen bei zurückgehendem 
Wasserstand in die Kleingewässer (im Sommer sitzen in diesen auch Teichfrösche). 
 
April 2023 
Die Vegetation der Weidefläche wurde auf den vier beschriebenen Probeflächen 
kartiert. Auch wurden die Pflanzenarten auf einer mageren Mähwiese und einer 
Nasswiese außerhalb der Beweidungsfläche erfasst. 
 
März-Juni 2023 
Der Besatz der ausgebrachten Vogelnisthilfen wurde an mehreren Terminen 
überprüft und die gesamte Avifauna (Brut- und Gastvögel) entlang des Rundwegs 
um die Weide erfasst. Hervorzuheben sind dieses Jahr Bruthinweise von Fitis, 
Gartengrasmücke und Gebirgsstelze, Brutreviere von Sumpfrohrsänger, 
Gartenrotschwanz und Dorngrasmücke (mind. drei). Die meisten Reviere besetzten 
wiederum neben Kohl- und Blaumeise, Mönchsgrasmücke und Zilpzalp (letztere 
jeweils acht). Zudem jagte ein Eisvogel am Altarm und das erste Mal wurde in der 
Galloway-Weide ein rufender Kuckuck verhört. 
Sicher in unseren Nisthilfen fütternd und ein- und ausfliegend wurden Kohl-, 
Blaumeisen, Kleiber und Stare beobachtet, letztere auch mit mind. zwei Bruten in 
alten Weiden. Die genaue Anzahl belegter Vogelnistkästen wird sich bei der 
diesjährigen Reinigung im Winter herausstellen. 
 
Mai-Oktober 2023 
Etwa alle vier Wochen wurde die Entwicklung der Weidefläche an den mehreren 
fixen Standorten fotografisch festgehalten. 
 
August 2023 
Die magere Mähwiese an einem Hangbereich, welcher gegenüber der östlichen 
Weide jenseits der Ill gelegen ist (im Bereich einer Parkbank am dortigen Fußweg 
entlang der Bahnlinie) wurde gemäht und der Schnitt händisch abgetragen. Dieser 
trockene Wiesenbereich wäre (wenn nicht so kleinflächig) dem FFH-LRT 6510 
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zuzuordnen, hervorzuheben ist das auch dieses Jahr bestätigte Vorkommen des 
Dolden-Milchsterns. 
 

 
Die magere Mähwiese am Hangbereich wurde von uns händisch gemäht, 
abgerechelt und der Schnitt abgetragen. 
 
Oktober 2023 
bŀŎƘŘŜƳ ǎŜƛǘ 9ƴŘŜ нлнм ŘƛŜ bŀǎǎǿƛŜǎŜ ǳƴŘ IƻŎƘǎǘŀǳŘŜƴŦƭǳǊ αLƳ {ŎƘƭƛŦŦŜǊά 
(gegenüberliegend der östlichen Weide jenseits der Ill) unangetastet blieb, half uns 
unser Bewirtschafter Herr Schwinn dieses Jahr, indem er die Nasswiese mähte und 
den Schnitt als Kompost verwertete. Die Hochstaudenflur wurde nur hälftig 
gemäht, der andere Teil blieb stehen. Durch eine solche späte Pflegemahd alle 2-3 
Jahre wird die Hochstaudenflur vor einer Verbuschung bewahrt, durch die hälftige 
Nichtnutzung v.a. die noch in ihr lebenden Invertebraten geschont. 
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Der Nasswiesenbereich (rechts im Bild) wurde dieses Jahr nochmals gemäht, die 
Hochstaudenflur nur hälftig (links) und der andere Teil wurde stehen gelassen 
(Mitte).  Im Vordergrund ist zu erkennen, dass die magere Mähwiese am Hang 
bereits gut nachgewachsen ist. 

 
Zusammenfassend kann die Ill-Aue bei Eppelborn, welche sich großflächig im 
Eigentum des Zweckverbands Natura Ill-Theel befindet, als eines unserer 
Kerngebiete für die Gemeinde bezeichnet werden. Durch die Extensivbeweidung 
rechts der Ill und Mahd links der Ill werden geschützte Vegetationsformen gepflegt 
und erhalten; große Teile sind auch beabsichtigt brach gefallen und das Ufergehölz 
bzw. die Auwaldfragmente sind ebenfalls ungenutzt. Hier können ς solange es die 
Verkehrssicherungspflicht zulässt ς auch Quartierbäume für Vögel und Fledermäuse 
entstehen; für gefällte Bäume haben wir deshalb 2020-2023 bereits fast 40 
Nisthilfen ausgebracht, welche jährlich überprüft und gereinigt werden. 
 
Der Rundweg um die Fläche bietet der Bevölkerung von Eppelborn einen 
Erholungswert. Auch berichtete die Saarbrücker Zeitung im Juli diesen Jahres 
nochmals von unserem Beweidungsprojekt: https://www.saarbruecker-
zeitung.de/saarland/neunkirchen/eppelborn/projekt-ein-erfolg-galloways-
beweiden-ill-aue-in-eppelborn_aid-93595735  
 

https://www.saarbruecker-zeitung.de/saarland/neunkirchen/eppelborn/projekt-ein-erfolg-galloways-beweiden-ill-aue-in-eppelborn_aid-93595735
https://www.saarbruecker-zeitung.de/saarland/neunkirchen/eppelborn/projekt-ein-erfolg-galloways-beweiden-ill-aue-in-eppelborn_aid-93595735
https://www.saarbruecker-zeitung.de/saarland/neunkirchen/eppelborn/projekt-ein-erfolg-galloways-beweiden-ill-aue-in-eppelborn_aid-93595735
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2. Mahd des Bärenbest 2023 

 
Auch dieses Jahr ließen wir das Bärenbest im Wald zwischen Berschweiler und 
Urexweiler Ende September von einem unserer Pächter (Herr Neef) mähen. Da 
wieder der Schnitt nicht mehr für die Heugewinnung nutzbar war, fuhr er uns 
diesen auf die Biogasanlage in Hirzweiler. Durch die einjährige, späte Mahd wird 
v.a. das Vorkommen des Breitblättrigen Knabenkrauts erhalten. Das Bärenbest ist 
ŀǳŎƘ ŘƛŜ αtŀǘŜƴǿƛŜǎŜά der Gemeinde Marpingen, welche im abgeschlossenen 
Bundesprogramm Biologische Vielfalt vor einem Jahrzehnt vergeben wurden. Unser 
Zweckverband kümmert sich seither um die Pflegemahd. Früher mähte unser 
Arbeitstrupp der NAS die Fläche mit dem Motorbalkenmäher und rechelte den 
Schnitt händisch ab, seit vier Jahren konnten wir Herrn Neef für die Mahd 
gewinnen. Letztes Jahr z.B. musste unser NAS-Trupp jedoch nochmals den Schnitt 
händisch abtragen und ebenfalls Fuhre für Fuhre in die Biogasanlage bringen, da es 
nach der Mahd durchgängig regnete und die Fläche mit Maschinen nicht mehr 
befahrbar war (wir berichteten). So konnte also in jedem Jahr eine Mahd + Abtrag 
des Schnitts der fast einen Hektar großen Orchideenwiese gewährleistet und durch 
diese Pflege der große Bestand an Dactylorhiza majalis erhalten werden, der seit 
mindestens 1992 aus dem Gebiet bekannt ist. 
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Das Bärenbest im Sommer (oben) und direkt nach der diesjährigen Mahd Ende 
September 2023 (unten). 

 
 
Das Bärenbest wurde im Rahmen der aktuellen Biotoptypenkartierung des Landes 
2021 als geschütztes Biotop bestätigt (Vegetation des Calthion, Biotoptyp Sicker-, 
Sumpfquelle). Durch die eigenen Erfassungen wurden noch eine Reihe weiterer, für 
das nass-feuchte Bärenbest wertgebende Arten festgestellt (fett gedruckt). 
Zusammenfassend zeigen die Daten, dass es sich hier ς wie bereits im PEPL 
beschrieben ς um ein DŜōƛŜǘ Ƴƛǘ αǸōŜǊǊŜƎƛƻƴŀƭŜǊ .ŜŘŜǳǘǳƴƎά handelt! 
 

Pflanzenarten Biotoptypenkartierung 
(2021) 

Pflanzenarten eigene Erfassungen N. 
Wagner (2020-2023) 

 Achillea millefolium 

Achillea ptarmica Achillea ptarmica 

 Agrostis capillaris 

Anemone nemorosa Anemone nemorosa 

Angelica sylvestris Angelica sylvestris 

Alchemilla vulgaris agg. Alchemilla vulgaris agg. 

Betonica officinalis Betonica officinalis 

 Briza media 

 Callitriche palustris agg. (in Quelle) 

 Carex flacca 
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Carex demissa Carex flava agg. 

Carex hirta Carex hirta 

 Carex leporina 

Carex pallescens Carex pallescens 

Carex panicea  

Carex sylvatica  

 Centaurea nigra subsp. nemoralis 

 Cirsium oleraceum 

Cirsium palustre Cirsium palustre 

 Crepis biennis 

 Cynosurus cristatus 

 Dactylis glomerata 

Dactylorhiza majalis (> 80 Ex.) Dactylorhiza majalis (20-25 Ex.) 

Danthonia decumbens  

 Eleocharis palustris 

 Epilobium hirsutum 

 Epilobium montanum 

 Epilobium obscurum 

 Eupatorium cannabinum 

Filipendula ulmaria Filipendula ulmaria 

 Galium album 

Galium verum Galium verum 

 Heracleum sphondylium 

 Hypochaeris radicata 

Holcus lanatus  

 Juncus acutiflorus 

 Juncus bufonius 

 Juncus conglomeratus 

 Juncus effusus 

 Lathyrus pratensis 

 Leontodon hispidus 

 Lotus corniculatus 

 Lotus pedunculatus 

 Luzula campestris 

 Lychnis flos-cuculi 

Lysimachia nummularia Lysimachia nummularia 

 Lysimachia vulgaris 

 Lythrum salicaria 

 Myosotis scorpioides 

Potentilla erecta Potentilla erecta 

 Potentilla sterilis 
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 Primula veris 

 Prunella vulgaris 

 Ranunculus acris 

Ranunculus flammula Ranunculus flammula 

 Rhinanthus minor 

Silene dioica  

 Silene vulgaris 

 Succisa pratensis (großer Bestand) 

 Taraxacum sect. Ruderalia 

Valeriana dioica Valeriana dioica 

 Veronica chamaedrys s. str. 

 Vicia cracca 

Viola canina  

 Viola odorata 

 
Im Folgenden noch ein paar Impressionen aus dem Bärenbest (Fotos von N. Wagner 
2020-2023): 

   
Breitblättriges Knabenkraut mit Ampfer-Grünwidderchen (links) und Zittergras 
(rechts). 
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Als Carex flava agg. bestimmte Gelb-Segge (links, in der Biotoptypenkartierung 
wurde C. demissa angesprochen, vgl. Tab.) und Bleiche Segge mit 
Kuckuckslichtnelke im Hintergrund (rechts). 

 

   
Schwarze Flockenblume mit vermutlich einem Exemplar aus der Artengruppe der 
Hellen Erdhummeln (links) und Sumpfhornklee (rechts). 
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Spitzblütige Binse (links) und Blutwurz (rechts). 

   
Blühaspekte von Sumpf-Vergißmeinnicht (links) und Brennendem Hahnenfuß 
(rechts). 
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Der halbparasitär lebende Kleiner Klappertopf (links) und verblühter Kleiner 
Baldrian (rechts). 

 

 
Bei der Mahd Anfang September 2021 ausgesparte Blühflächen des 
Teufelsabbisses. 
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3. Arbeiten unseres NAS-Trupps 

 

Bereits seit dem letzten Quartal kann die NAS unserem Arbeitstrupp nur noch drei 

(max. vier) anstatt wie bisher fünf Teilnehmer sicher zuordnen, dies setzte sich nun 

fort. Hintergrund sind derzeit fehlende Teilnehmerzahlen bei den Programmen der 

BA über die u.a. unser NAS-Trupp mit langezeitarbeitslosen Menschen aufgestellt 

ist. Nichtsdestotrotz fanden weitere Mäharbeiten statt, v.a. halfen wir nochmals 

ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ 9ǇǇŜƭōƻǊƴ ǳƴŘ ƳŅƘǘŜƴ ŘŜǊŜƴ αtŀǘŜƴǿƛŜǎŜά ŦǸǊ Řŀǎ .ǊŜƛǘōƭŅǘǘǊƛƎŜ 

Knabenkraut am Ortsausgang Dirmingen (zwischen Friedhof und P&R-Parkplatz) mit 

Balkenmäher und Freischneider. Die großen Mengen an Schnittgut wurden 

händisch abgetragen und abgefahren. Bei den letzten großen Mengen half der 

.ŀǳƘƻŦ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ 9ǇǇŜƭōƻǊƴ ǳƴŘ ǿƛǊ ǊŜŎƘŜƭǘŜƴ αƴǳǊά ŘŜƴ {ŎƘƴƛǘǘ ȊǳǎŀƳƳŜƴ 

und fuhren ihn mit Schubkarren von der Fläche und sammelten ihn am Hangfuß. 

Die Fotos zeigen, welche Mengen an Grünschnitt hier anfielen! Im Vergleich mit der 

vorherigen Pflege (Mulchen mit dem Versuch eines Abtragens des gehäckselten 

Materials) sollte die Fläche durch unsere Pflegemahd mit Abtrag nochmals stärker 

ausmagern, damit die verbliebenen Einzelexemplare von Dactylorhiza majalis nicht 

gänzlich von nitrophiler Vegetation verdrängt werden. Letztlich müssen wir 

kommendes Jahr schauen, dass wir die Fläche im Optimalfall zweimal gemäht 

bekommen (z.B. Ende Juli und dann nochmals im Herbst), um sie weiter 

auszumagern. Unser Zweckverband hat die Pflege dieser Orchideen-Patenwiese der 

Gemeinde Eppelborn nach Rücksprache mit dieser nun auf unbestimmte Zeit als 

regelmäßige Arbeit unseres NAS-Trupps übernommen! 
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Die Orchideenwiese Ortseingang Dirmingen wurde mit Balkenmäher und 

Freischneider gemäht und das gesamte Schnittgut händisch zusammengetragen.  

 


